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Eröffnungs-Aktionen  
«Innovative und kabellose Bosch-Werkzeuge» in Frutigen 

Drei Veranstaltungen an den Samstagen 3., 10. und 17. Oktober 2020, 
jeweils von 9 bis 17 Uhr beim Eingang des COOP-Centers Frutigen.

Besucher können die neueste Generation von Bosch-Werkzeugen 
erleben und die Geräte ausgiebig und unter fachmännischer Beratung 

testen. Zu Snacks und Getränken sind die Besucher eingeladen.

An drei aufeinanderfolgenden 
Samstagen, jeweils am 3., 10. und 
17. Oktober 2020, veranstaltet die 
Schöni Handels AG von 9 bis 17 Uhr 
anlässlich des 100-Jahr-Jubiläums 
der Schweizer Robert Bosch AG eine 
gross angelegte Aktion zum Thema 
«Innovative und kabellose Werk-
zeuge».

Es ist 100 Jahre her, dass nach den 
Wirren und der Armut des ersten 
Weltkrieges die Robert Bosch AG in 
der Schweiz gegründet wurde.

Bereits zuvor, im Jahre 1904, hatte 
der selbstständige Kaufmann und 
Luftfahrtpionier August Euler erste 
Bosch-Produkte in der Schweiz ver-
trieben. Im Jahre 1920 wurde dann in 
Zürich die bis heute bestehende 
Robert Bosch AG ins Leben gerufen. 

In der Frutiger Filiale der in Spiez 
ansässigen Schöni Handels AG (VR-
Chef und Inhaber der Schöni Handels 
AG ist Hans-Rudolf Schöni) wird nun 
an drei aufeinanderfolgenden Sams-
tagen die hochmoderne und leis-
tungsstarke Geräte-Generation der 

Bosch-Werkzeuge für alle Neugieri-
gen und Profis zum Ausprobieren und 
«Anfassen» präsentiert.

Die Frutiger Filiale der in Spiez auf 
Eisenwaren, Werkzeuge und – in der 
ganzen Schweiz höchst erfolgreich – 
auch auf Strandkörbe spezialisierten 
Schöni Handels AG wurde in diesem 
Sommer schrittweise eröffnet. Dabei 
konzentrierte man sich anfangs sai-
sonbedingt auf Strandkörbe, die bei 
allen Interessenten stets ein Urlaubs-
gefühl geweckt hatten.

Pünktlich zur Herbst- und Wintersai-
son und zum bereits erwähnten Fir-
menjubiläum der Schweizer Robert 
Bosch AG präsentiert Hans-Rudolf 
Schöni aber nun die neueste Bosch-
Werkzeuge-Generation samt dem 
nötigen Zubehör und einer ganzen 
Service-Abteilung.

Das nun zum Ausprobieren angebo-
tene neuartige Sortiment soll lang-
fristig in Frutigen verbleiben, das ist 
Hans-Rudolf Schöni ganz besonders 
wichtig: «Wir wollen unseren Kunden 
die absolute Sicherheit geben, dass 

unser Beratungs- und Ersatzteil-
service samt allem erforderlichen 
Zubehör dauerhaft auch am Standort 
Frutigen erhältlich sein wird!»

Er lädt deshalb die interessierte Bevöl-
kerung des Kander- und Engstligen-
tals an den drei Samstagen im Oktober 
zu entspannten und persönlichen 
«Eröffnungs-Festen» ein: Bei Snacks 
und Getränken erklärt er und sein Ser-
vice-Team gerne selbst, warum er von 
den Bosch-Produkten so überzeugt ist.

Hans Rudolf Schöni (rechts) mit Mitarbeiter freuen sich auf die Eröffnung der Bosch-Werk-
zeuge-Abteilung in der Frutiger Filiale neben dem COOP. 

Anlässlich des 100-Jahr-Jubiläums der Bosch AG in der Schweiz werden eine breite 
Palette an Bosch-Werkzeugen und Zubehör angeboten.

Damit der Einstieg auch kostengüns-
tig wird, hat er drei «Pakete» zusam-
mengestellt, die neben gängigen 
Werkzeugen und dem notwendigen 
Zubehör auch praktische Koffer für 
den mobilen Einsatz der ausnahmslos 
kabellosen Geräte vorsehen.

Auch besteht die Möglichkeit, die 
Geräte auf Wunsch bereits im Vorfeld 
über die Website zu bestellen und sie 
dann zu den Eröffnungsfeiern in Fru-
tigen abzuholen.

Oberlandstr. 18, 3700 Spiez
Bälliz 2, 3714 Frutigen 

Telefon 33 654 34 54 
info@schoeni-handels-ag.ch
www.schoeni-handels-ag.ch

www.bosch-werkzeuge.online

Der Klimawandel setzt dem 
Gletscherfirn zu

ADELBODEN Die steigenden Temperatu-
ren machen auch dem Wildstrubel zu 
schaffen. Noch vor etwa 60 Jahren ver-
lief die Route über den Ostgrat teilweise 
noch über Gletscherfirn (siehe Bild links). 
Seit den 1980er-Jahren zehrt der Klima-
wandel jedoch immer mehr am Gletscher, 
sodass der einst weiss leuchtende Berg 
im Sommer zunehmend grau erscheint. 
Obschon es Ende August und auch am 
letzten Wochenende Schnee gegeben hat, 
zeigt die Aufnahme vom 20. September 

deutlich, welchen gravierenden Einfuss 
Spätsommer-Temperaturen haben.

Da durch den schmelzenden Perma-
frost erhöhte Steinschlaggefahr besteht, 
ist mittlerweile von einer Tour über den 
bekannten «Frühstücksplatz» abzura-
ten. Wo früher über zehn Meter hohe 
Gletscherpyramiden und tiefe Spalten 
waren, ist das Gelände heute verändert 
und zum Teil unbegehbar. Eine Bestei-
gung kann noch von der Lämmerenhütte 
aus erfolgen. FRITZ INNIGER

Vier Bilder, aufgenommen immer zur gleichen Zeit im Spätsommer, dokumentieren das Schwinden des einst meterhohen Gletscherfirns am Wild-
strubel. Kleines Bild unten: Bergführer Christian Schmid steigt vom Ostgrat auf den Gipfel (ca. 1960). BILDER FRITZ INNIGER

Robuste, teils geländegängige Reisemobile sind bei der Erkundung entlegener Weltgegenden ein 
Muss. Am Wochenende machten sie in Frutigen Station. BILD ZVG 

Welt-Entdecker im  
Frutigresort 
FRUTIGEN Am vergangen Wochenende fand auf dem Campingplatz des Frutig
resorts bereits zum zweiten Mal das «BächlerTreffen» statt. Die meisten Teil
nehmer kamen mit ihren Aufsehen erregenden «Fernreisemobilen».

«Wir freuen uns auf den Austausch, die 
Reiseberichte und die Reisepläne der 
Teilnehmer», meinte Beat Bächler, der 
zusammen mit seiner Frau Carol Gast-
geber und Organisator des Treffens ist. 
Die Teilnahme ist «by invitation only», 
also nur mit Einladung möglich. 

Die meisten der Teilnehmer kamen 
aus der Schweiz und dem nahen Ausland 
– mit jenen Fahrzeugen, mit denen sie 
bereits an den abgelegensten Orten der 
Welt waren. Kein Wunder, dass auch das 
Fachsimpeln über Technik und Ausbau-
ten ein wichtiger Teil des Treffens war.
Die Reiseberichte vom Wochenende 

waren geprägt von Algerien- und  
Mongolei-Vorträgen. Das Bereisen unbe-
kannter Landschaften, der Austausch 
mit der lokalen Bevölkerung und das Er-
leben fremder Kulturen standen dabei 
im Zentrum. Daneben nutzte die Gruppe 
auch die Ausflugsmöglichkeiten der Re-
gion. So stand unter anderem eine Wan-
derung zur Hängebrücke Hostalden auf 
dem Programm. «Solche Treffen sind be-
sonders in der Nebensaison eine tolle 
Möglichkeit den Campingplatz zu bele-
ben», stellte Christof Kaufmann von der 
Betriebsleitung des Frutigresorts fest.
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